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Hochschule Niederrhein

13.000 Studierende 239 Professor:innen

900 Mitarbeitende 9 Fachbereiche 



8 Fachbereiche

Chemie
Design
Ingenieurwissenschaften und Informatik
Oecotrophologie
Sozialwesen
Textil- und Bekleidungstechnik
Wirtschaftswissenschaften
Gesundheitswesen



Ausgangssituation 2022 innerhalb der Hochschule

Mobilitätsneigung 
Studierender und 
Lehrender variiert stark 
nach Fachbereich und 
Studiengang, insgesamt 
sind Auslandsmobi-
litäten eher weniger 
nachgefragt

114 überwiegend
deutschsprachige 
Studiengänge, davon 
40% duale/teilzeitliche 
Angebote

Heterogenität der 
Fachbereiche bezogen 
auf den Stand der 
Internationalisierung, 
keine hochschulweite 
Strategie

Kooperationen mit 
Partnerhochschulen 
stark von der Initiative 
Einzelner abhängig



HAW.International Projekte seit 2022 
(Modul A und B)

ThinkGlobal & ConnActGlobal

Strategie Kooperationsausbau

Edu4SmartTex



Stategie



Strategieprozess

Hochschulweiter partizipativer Prozess zwischen Mai 2022 und Juli 2023 

Zu allen Veranstaltungen im Rahmen der Strategieentwicklung hochschulweit 
unter Einbeziehung aller Statusgruppen eingeladen



• sofern für jeweilige Thematik erforderlich, wurden spezielle 
Verantwortliche zusätzlich angesprochen und um Mitwirkung 
gebeten

• bei allen Workshops zudem externe Stakeholder (z.B. IHK, 
DAAD) sowie Expert:innen aus dem Bereich der 
Hochschulinternationalisierung als Referent:innen

• gesamter Prozess als gewinnbringender Einstieg in einen 
intensiven Diskurs über Kernfragen der Internationalisierung 
gewertet 

• Veranstaltungsreihe als hochschulinternes 
Austauschformat „Forum Internationales“ beibehalten

Eine gemeinsame 
Internationalisierungsstrategie



Kooperationsausbau 
durch Double Degree



Eckdaten Edu4SmartTex

DAAD-Förderung 
HAW.International  903.423,39 € 01.01.2022-31.12.2025

Projektteam
Prof. Dr. Anne Schwarz-Pfeiffer  Prof. Dr. Ekaterina Nannen 
Joel Schuessler  Katalin Mengler  Dr. Katrin Waletzke 
Rike Brendgen  Manuela Niemeyer

Partnerhochschulen

Indonesien Belgien Schweden



Studienangebot Smart Textiles auf Bachelorniveau nicht vorhanden
Handlungen auf mehreren Ebenen erforderlich

 Double Degree in Studienangebot integrieren
 Curriculumwerkstatt und Re-Akkreditierung

 Gemeinsame Basis finden
 Double Degree Agreement abschließen

Wie gestalten wir 
das gemeinsame 
Studienangebot 

mit der University 
of Borås?

Wie sieht der 
hochschulinterne 

Prozess aus?

International OfficeDezernat studentische Angelegenheiten



Abstimmungen mit Präsidium, Dekanaten, 
Dezernat studentische Angelegenheiten und QM

Fachbereichsunabhängiges Studienangebot?

Welcher Fachbereich ist zuständig?

Neuer Studiengang oder 
Schwerpunkt in bestehendem Studienangebot?

Abstimmungen mit International Office

Welche Konsequenzen ergeben sich für die Akkreditierung?

Double Degree oder Joint Degree?

Cooperation Agreement oder Addendum?

Studierendenmobilitäten



Verknüpfung mit HS internem Reakkreditierungsprozess
Dezernat studentische Angelegenheiten und QM



Double oder Joint Degree?
Absprache mit International Office 

Double Degree „Y-Modell“

Studiengang mit optionalem Double Degree
x Kein integriertes Curriculum 
x Keine gemeinsame Konzeption, 

Qualitätssicherung und Weiterentwicklung 
des Studiengangs

x Keine gemeinsame / eng aufeinander 
abgestimmte Prüfungsordnung(en) 

x Kein verpflichtender Auslandsaufenthalt, 
Mobilität nicht als profilbildendes Element

 Abkommen über wechselseitige 
Anerkennung der an Partnerhochschulen 
erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen



Wir sind auf viele Herausforderungen gestoßen.
Viele Fragen tauchen immer wieder auf.
Wir brauchen ein strukturiertes Vorgehen…

… wir testen gerade den Leitfaden.



Prozess der Double Degree-
Entwicklung

Projektskizze
 Ziele, die mit dem Double Degree-Studiengang 

verbunden sind

 Nutzen für die Hochschule Niederrhein und die 
Partnerhochschule

 Angaben zur Auswahl des Partners und der 
eingebundenen Personen

 Realistische Beurteilung der Qualität und Attraktivität der 
eingebundenen Partnerhochschule aus Sicht der 
Studierenden



Prozess der Double Degree-
Entwicklung

Cooperation Agreement oder Addendum?
 Genaue Absprache mit dem International Office 

notwendig

 International Offices beider Partner müssen gut 
kommunizieren und nationale Vorgabe in Einklang 
bringen



Checkliste für Double Degree-Entwicklung
Allgemeine Fragen (i.d.R. bereits Bestandteil der Projektskizze)
 Eignung der Partnerhochschule
 Attraktivität der Partnerhochschule
 Dauer des Studiums an der HSNR für Incomings
 Dauer des Studiums an der Partnerhochschule für Outgoings
 Verliehener Abschluss an der HSNR und Partnerhochschule
 Geplante Mobilitätszahlen
 Laufzeit der Kooperation

Studienverlauf
 Liste der zu belegenden und anzurechnenden Module an den 

einzelnen Hochschulen
 Gewichtung der an der Partnerhochschule vergebenen 

Kreditpunkte / Workload pro Kreditpunkt
 Bei Bedarf: Notwendige Anpassungen der Prüfungsordnung
 Bei Bedarf: Mögliche Auswirkungen auf Akkreditierung

Implementierung 
 Semester-, Vorlesungs- und Nominierungszeiten an den 

beteiligten Hochschulen 
 Ansprechpersonen an den Hochschulen für das Double 

Degree-Vorhaben
 Qualitative Zulassungskriterien für Studierende

 Quantitative Zulassungsbeschränkungen (Anzahl der 
Austauschstudierenden)

 Bewerbungsablauf (online / Papier; über welche Stellen)
 Verfahren der Einschreibung und Status der 

Austauschstudierenden
 Verfahren der Prüfungswiederholung
 Studiengebühren an der Partnerhochschule
 Semesterbeiträge an der HSNR
 Finanzielle Unterstützung für Studierende 
 Einwerbung von Drittmitteln
 Vorbereitungskurse für Studierende
 Maßnahmen zur Betreuung der Studierenden während des 

Auslandsaufenthalts
 Unterkunft
 Visum und Visumsverfahren
 Versicherung
 Marketingmaßnahmen der beteiligten Hochschulen

Ressourcen
 Bei Bedarf: Finanzielle Verpflichtungen der beteiligten 

Hochschulen 
 Art und Frequenz der Evaluation des Programmerfolgs



Time to Get Active



Nutzt alle 6 Steine, 
um eine Ente zu bauen.

Ihr habt eine Minute Zeit.



Jeder Mensch hat etwas Einzigartiges und Wertvolles 
zur Lösung eines Problems beizutragen. 

Genau darin liegt der Mehrwert für Eure Arbeit in der Gruppe. 
Es gibt unterschiedliche Herangehensweisen an ein Problem, und 

wir brauchen die Ideen und Perspektiven aller Beteiligten um 
innovative Lösungen zu schaffen.



Ergebnis: 14 unterschiedliche Enten



Jede:r zieht ein Tier – bildet drei 
Gruppen



Ablauf der Spielrunde (bis 10.00 Uhr) 

1. Jedes Team zieht eine Startkarte und definiert gemeinsam das Ausgangsziel.

2. Reihum erhalten die Teams eine Karte je Kategorie (Entscheidung, Skill, 
Zukunftstrends, Glück/Pech).

3. Teams diskutieren Lösungen anhand ihrer eigenen Erfahrungen.

4. Am Ende präsentiert jede Gruppe ihren Weg zur erfolgreichen Vernetzung in der 
Internationalisierung (kurze Präsentation/Pitch).



Startkarten

Strategische Partnerschaften

Eure Hochschule will strategische 
internationale Partnerschaften ausbauen. 

Wie vernetzt ihr die Fachbereiche
effektiv miteinander?

Internationale Förderanträge stellen

Ein neuer DAAD-Antrag steht an – wie 
organisiert ihr gemeinsam erfolgreich 

den Antrag?

Pro Kartenset eine Farbe

Internationalisierung@Home

Ihr startet ein gemeinsames interdisziplinäres 
Internationalisierungsprojekt auf dem Campus, 

ohne zu reisen.

Studierendenaustausch intensivieren

Es soll ein gemeinsames 
fakultätsübergreifendes Austauschprogramm 

entwickelt werden.



Entscheidungskarten
Eine potenzielle Partnerhochschule passt fachlich 

perfekt, vertritt jedoch teilweise andere Werte. 

Geht ihr die Partnerschaft trotzdem ein und nutzt sie 
für den offenen Dialog, oder entscheidet ihr euch 
dagegen, um die Werte deiner Hochschule klar zu 

wahren?

Die beteiligten Fachbereiche wollen unterschiedliche 
Schwerpunkte im Antrag setzen. 

Entscheidet ihr euch für einen klaren Schwerpunkt, 
um die Antragstellung einfacher zu gestalten, oder 

integriert ihr bewusst mehrere Themenfelder, um alle 
Fachbereiche einzubinden, auch wenn das die 

Antragstellung komplexer macht?

Die beteiligten Fachbereiche sind sich uneinig über 
die Gestaltung des interdisziplinären Projekts: 

Einige bevorzugen thematisch freie, kreative Formate, 
andere klar strukturierte, fachlich vertiefte Inhalte. 

Entscheidet ihr euch für ein offenes, flexibles Konzept 
mit weniger Steuerung oder für ein klar definiertes, 
aber möglicherweise weniger innovatives Format?

Die Fakultäten haben sehr unterschiedliche 
Vorstellungen zu Dauer und Umfang des geplanten 

Austauschprogramms. 

Entscheidet ihr euch für ein flexibles Modell, das 
individuelle Wünsche berücksichtigt, aber komplex 

umzusetzen ist, oder wählt ihr eine einheitliche 
Lösung, die einfacher zu organisieren, jedoch 
weniger attraktiv für einige Fachbereiche ist?



Skill-Karten

Ihr erwerbt Kompetenzen im strategischen 
Netzwerk- und Partnermanagement.

Dadurch könnt ihr Fachbereiche gezielt 
zusammenbringen und nachhaltige 

internationale Kooperationen 
effektiv koordinieren.

Ihr erwerbt Kompetenzen im strategischen 
Netzwerk- und Partnermanagement.

Dadurch könnt ihr Fachbereiche gezielt 
zusammenbringen und nachhaltige 

internationale Kooperationen 
effektiv koordinieren.

Ihr eignet euch umfassendes Wissen im Bereich 
'Virtuelle Kollaboration und interdisziplinäre 

Lernformate' an. 

Damit seid ihr optimal vorbereitet, um innovative, 
digitale und interaktive Lernräume zu schaffen, die 

Studierende 
aus verschiedenen Fachbereichen motivieren 

und miteinander vernetzen.

Ihr erwerbt spezifische Kenntnisse im Bereich 
‚Curriculumsintegration internationaler Mobilität‘. 

Dadurch gelingt es euch, gemeinsam mit den 
Fachbereichen attraktive Austauschformate zu 

entwickeln, die fachlich sinnvoll und gut 
organisierbar sind.



Zukunftstrend-Karte
Internationale Hochschulen schließen sich 

immer häufiger  zu großen Netzwerken 
zusammen. 

Wie positionierst du deine Hochschule 
frühzeitig, um von diesen internationalen 

Netzwerkpartnerschaften
zu profitieren?

Internationale Fördergeber legen zunehmend Wert 
auf interdisziplinäre und lösungsorientierte Anträge, 

die aktuelle globale Herausforderungen wie 
Nachhaltigkeit oder Digitalisierung adressieren. 

Wie gestaltet ihr euren Antrag gezielt so, dass er 
diese Anforderungen überzeugend erfüllt und 

zugleich mehrere Fachbereiche einbindet?

Digitale Kompetenzen und virtuelle Mobilität werden 
zunehmend zu zentralen Themen 
internationaler Hochschulbildung. 

Wie könnt ihr euer Internationalisierung@Home-
Projekt strategisch so ausrichten, dass Studierende 
zukunftsrelevante digitale Fähigkeiten erwerben und 

eure Hochschule international sichtbar wird?

Studierende bevorzugen zunehmend kürzere, 
flexiblere und hybride Austauschformate 

gegenüber klassischen, langen Aufenthalten. 
Wie gestaltet ihr das neue 

Austauschprogramm so, dass es attraktiv 
bleibt und zugleich aktuellen 

Studierendenbedürfnissen gerecht wird?



Glück- / Pechkarte

Eure wichtigste Partnerhochschule zieht sich 
unerwartet aus der geplanten Kooperation zurück. 

Wie reagierst du kurzfristig, um das Projekt dennoch 
zu retten, und wie sicherst du langfristig alternative 

Partnerschaften?

Kurz vor Abgabefrist steigen einige wichtige 
Fachbereiche aus dem Antrag aus, wodurch zentrale 

Inhalte gefährdet sind. 

Wie rettet ihr kurzfristig den Antrag, und 
welche Maßnahmen leitet ihr langfristig ein, 

damit zukünftige Antragsstellungen robuster und 
verbindlicher gestaltet werden können?

Euer interdisziplinäres 
Internationalisierung@Home-Projekt erhält 

unerwartet große öffentliche Aufmerksamkeit und 
positives mediales Feedback. 

Wie nutzt ihr diese Chance, um die beteiligten 
Fachbereiche langfristig stärker miteinander zu 

vernetzen und das Projekt nachhaltig in der 
Hochschulstrategie zu verankern?

Kurz vor Start des Austauschprogramms treten 
Visa-Probleme auf, die einen Teil der 

Studierendenmobilität gefährden. 

Wie reagiert ihr kurzfristig, um das Programm 
trotzdem erfolgreich umzusetzen, und welche 
Maßnahmen ergreift ihr langfristig, um solche 

Risiken zukünftig zu minimieren?



Pitches
Euer Weg zur erfolgreichen Vernetzung zwischen 
Fachbereichen und fachbereichsübergreifenden, 
hochschulinternen Einrichtungen in der 
Internationalisierung



Strategische 
Partnerschaften



Studierenden-
austausch
intensivieren



Internationale 
Förderanträge stellen



Internationalisierung
@home



• Welche Karten/Kategorien waren am 
herausforderndsten?

• Was habt ihr über andere Bereiche 
gelernt?

• Welche Faktoren lassen sich auf reale 
Internationalisierungsprojekte 
übertragen?

Wrap up



Kontakt zu uns

Prof. Dr. Anne Schwarz-Pfeiffer
Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik 
Webschulstraße 31, 41065 Mönchengladbach
E-Mail: anne.schwarz-pfeiffer@hs-niederrhein.de
Telefon: 02161-186 6050

Anna-Lisa Katthagen-Tippkötter
Projekt ConnActGlobal
Schwalmstr. 301, 41065 Mönchengladbach
E-Mail: anna-Lisa.Katthagen@hs-niederrhein.de
Telefon: 02161-186 6283

mailto:anna-lisa.katthagen@hs-niederrhein.de
mailto:anne.schwarz-pfeiffer@hs-niederrhein.de
mailto:anna-lisa.katthagen@hs-niederrhein.de


Hochschule Niederrhein. Dein Weg.
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